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ährlich sucht eine Jury ein passendes Buch. Heuer fiel die Wahl auf

„Tanz der Tiefseequalle“ von Stefanie

Höfler. Außenseiter und Klassenschönheit sind die Protagonisten einer spannend und einfühlsam erzählten

Geschichte, die mit Themen wie Körperwahrnehmung, eigene Werte, Freundschaft und Mobbing aus dem Leben des

Zwölf- bis 14-jährigen Zielpublikums gegriffen ist. „Ich hatte bereits die Gelegenheit, ‚Tanz der Tiefseequalle‘ zu lesen. Es

ist wunderbar berührend, intelligent und

spannend: Ich hoffe, es gefällt euch so gut

wie mir“, ist Kulturstadträtin Mag.a Uschi

Schwarzl angetan vom Buch.

Die Geschichte soll zum Lesen und Weiterdenken animieren. Deshalb sind die



Schulklassen eingeladen mit ihren Gedanken und Ideen zum Buchthema an einem Award teilzunehmen. Darüber hinaus werden im kommenden Frühjahr in

der Stadtbibliothek Innsbruck Lesungen

angeboten, bei denen die SchülerInnen

direkt mit der Autorin über das Buch diskutieren können.

Anfang Oktober erhalten rund 5.000

SchülerInnen der sechsten bis achten

Schulstufen ein Gratisbuch von der Stadt.

„Innsbruck liest #YOUTH“ ist eine Initiative

der Stadtbibliothek. Finanziell unterstützt

wird die Aktion vom Land Tirol. Mitglieder

der heurigen Jury waren Franz Lettner (In-
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„Innsbruck liest #YOUTH“ geht in die

dritte Runde. Die Jugendleseaktion der

Stadt Innsbruck richtet sich gezielt an

SchülerInnen, die ein Gratisbuch erhalten.



Kontakt:



Stadtbibliothek Innsbruck,

Amraser Straße 2

Neueröffnung: 09. November,

stadtbibliothek.innsbruck.gv.at



stitut für Jugendliteratur Wien), Elisabeth

Stuart (Bücherei Allerheiligen) und Siegfried Weger (Schulbibliothek, NMS Müllerstraße).



Wenn Bücher ein neues Zuhause bekommen...
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ie neue Stadtbibliothek in der

Tiroler Landeshauptstadt eröffnet am neuen Standort Amraser Straße 2 am Freitag, 09. November.

Als Startschuss für die Übersiedlung ins

neue Haus luden die Verantwortlichen

Mitte September zu einem Bücherumzug. Gemeinsam mit LeserInnen, SchriftstellerInnen und BibliothekarInnen aus

den öffentlichen Innsbrucker Büchereien wurden Bücher und andere Medien

in der Colingasse eingepackt und in ihr

neues Zuhause getragen. Vizebürgermeisterin Mag.a Christine Oppitz-Plörer,

Stadtbibliotheksleiterin Mag.a Christina

Krenmayr, Kulturstadträtin Mag.a Uschi

Schwarzl, Gemeinderätin Theresa Ringler sowie Gemeinderätin Irene Heisz (v.

l.) halfen beim Umzug mit. DH
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